
Wiedergutmachungsakte



Anlagenmit

Empfangsbestätigung erteilt am
Reventlowsln 46 - Ruf: 89 33 18

A

Familienstand; verh.

•Schwester

gestorben am: VÄrSChdllen ,ÜC pQJ?t 1 üt

deutsch letzte:

A-aulmaim .....
ohneLetzte berufliche Tätigkeit;

’•< S1

1. Name:

Vornamen:

Glaubens oder der Weltanschauung?

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? 

Ihr Familiens oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten;

in (Kreis, Land):

Staatsangehörigkeit: frühere:
L Beruf:

Erlernter Beruf:

Vor Ausfüllung Anleitung losen!

Alter der Kinder:

Deutsch, .....

Geburtstag und sort (Kreis, Land): 

4.6.1893

Nur von der Entschädigungsbehörde auszufüllen:

In Maschinen- oder Blockschrift anshillen! 
y c j i^ciftzutreifendes streichen!

a 5 RechtsanwaltO. Siems 

c ... n .bmarschen

(Eingangsstempel)

*6- MAI ns«
t

t 4

Antrag
auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung

(Bundesentschädigungsgesetz — BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559)

I. Berechtigte(r)
1. Name:

Vornamen:
G a. b a 1 i. ..geb.,Pütz 

..Elfriede.................
Geburtstag und *ort  (Kreis, Land):

• Verfolgt aus Gründen der Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens 
oder der Weltanschauung? -— ............- — —-——~—

4.5..19po Dülken Hhld 
Deutschland

Jetziger Wohnort Sitz (Kreis, Land):
128 Main 8tr.West Dennis,Mass

UöA

(Straße und Haus-Nr.)

Anzahl der Kinder:. / 

Staatsangehörigkeit: frühere:
2. Beruf:

Erlernter Beruf: Buchhaltung
jetzige berufliche Tätigkeit: Inhaberin einer Kunsthandlung

3. Sind Sie selbst verfolgt worden?
Wenn ja:

jetzige:.............A,me ni canis ch

ja X5IK

Aus Gründen der politischen Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse oder des

ja / XK1X

Verfolgfe(r)
(Kur ausfüllen, wenn Berecbtigte(r) [s. Abschnitt A I, Ij Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen [s. Abschnitt A 1, 4| 
feitet)

Pütz 
Otto

Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land): 
Ain 3 cerdam/Holland

(Stuße uuU Ihus-Nr.)

staatenlos



- ----------------------------------- " ---- ’ “ ~~ — 2 —

HL Ucileit; Angaben über die Person des(r) Berechtigten und des(r) Verfolgten:

1. In> Palle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen :

a) Mitgliedschaft bei der MS 15 Al3:
b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der IN SDAP:

Hersch
Verfolgte fr) 

fbJur aaszufüllen, wenn auch 
Abschnitt A 11 ausgefüllt ist)

von bis

entfä 2.1t
bis 

entfällt

2. a) Nechtskrüftig;e nach dem.&Mai 1945
zu Zuchthausstrafe von mehr als drei Jahren:

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dein 8. Mai 1945:

• 4
a) Wohnsitz oder dauernden A li{enthalt (Kreis, Land)

am 51. Dezember 1952:

bis

/ nein

- hew (York

von bis

nein

nein

verschollen

j Seho

2. Scho;
; Schot 

durc i 
Schere

j Schad
6. Schad
- Schad

a) in’
b) ini

5. Rüdcw

y frJdärun
' Jen Hali 
anderer

I Würden ' 
gründe b'

b) Letzter Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis 
Land), wenn vor dem 31. Dezember 1952 verstör« 
ben, ausgewandert, deportiert oder ausgewiesen:

Ä......  

.......  
A? t, Georg -S

HanxbudTg—yVinte-rhud^

gej welch* 
Organ isati

Amt rd

c) Bei Beimkehrem :
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der f-Ieimkehr:

d) Bei Vertriebenen :
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 

(Kreis, Land) im Geltungsbereich, des BEG nach 
der Ideimkehr:

Sind über 

Von oder •

Von welch« 
lartungen c

Art cm

e? Bei Sowjetzonenäüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 

(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Elucht:

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. Januar 
1947: In welchem Lager (Kreis, Land)?

- Wurden für 
gemacht?

Wegen wc

Wohin nach dem 31. Dezember 1946 ausgewandert?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:

4. Nur ausfüllen von Angehörigen der besonderen Gruppen 
von Verfolgten und deren Hinterbliebenen.

a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 
Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Vertreib 
bungsgebiet: Von wo ? Wohin ?

über dies 
oder vor

j^dche Wieder^ 

Rückerstattu

b) Bei Staatenlosen oder Blüchdingen im Sinne der 
Genfer Konvention:

Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatliche Organisationen ?

^schädigt aus Gründen der Nationalität?
ja / nein
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IV. Entschädigungsansprüche werde« (angemeMei für- ' Nichtzutreffendes ist zu streichen)
I. Schaden an Leben

(wenn der Verfolgte durch nationahozhlistisehe Gewaltmaßnahmen getötet oder an den Folgen solcher
Maßnahmen verstorben ist) 3? nein

2. Schaden an Körper und Gesundheit 33 , ne>n
5. Schaden an Freiheit

durch Freiheitsentziehung oder lieiheitsbcsi ■ mnkung 4S- nein
4’ Schaden an Eigentum (§? 51-55, 146) nein
5. Schaden an Vermögen (§§ 56- 58, 146) ja isfisfiX
6, Schoden durch Zahlung von Sonderabgaben, Geldstrafen, Bußen und Kosten (§§ 59—63, 153) 3SX) nein
7. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 64—13/)

ä) im beruflichen Fortkommen (§§ 65—125) ja ÖES6
b) im wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 127—137) 3-aX nein

S. Rückwanderer (Soforthilfe, 141) nein

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf be* 
sondeter Anlage zu machen.)

1. Wurden für die unter Abschnitt A 1 und Ji bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungs» 
gründe bereits Entschädigung?* oder Schadensersatzansprüche geltend gemacht? ja 1S6J6X

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Bei welchen Stellen im In* und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen) ? Wann? Aktenzeichen

Amt für Wiedergutmachung Hamburg 15.Hov._56 o4o5 oo. B. 22?6

ja , nein

Von welchen Stellen im Ins oder Ausland haben die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen Geld* oder Sach* 
leistungen erhalten (z. B. Behörden, Organisationen., Firmen, Privatpersonen)?

2. Würden für die unter Abschnitt A I und I! bezeichneten Personen Rückerstattungsansprüche geltend

Art der Leistungen: Von welchen Stellen? Wann ? RM DM

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden ? 
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

gemacht? ja / nein

Wegen welcher Vermögensgegenstände? Bet weichen ^Stellen? Aktenzeichen

ja / nein

Welche Wiedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt A I und 11 bezeichneten Personen 
>m Rückerstattungsverfabren erhalten?

Art der Leistungen: Von welchen Stellen?

N Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US.REG bzw. Art. 36 Abs. 3 BnREG bzw. Art. 37 Abs. 3 BerUREAO oder in einem 
^erstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 dec französischen Mil.*Reg. an RuckerstattungspHichüge abgetreten worden, 

ja / nein
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B
Dem Antrag sollen beigefügt werden:

1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges unter Angabe der Tatsachen, die zur Verfolgung geführt haben
2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schaden sowie Angaben über die Art der beanspruchten 

Entschädigungsleistungen.
3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Fotokopien)

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Geburtss Sterbe* und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der 
Berechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtliog, 
heimatloser Ausländer oder politischer Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Änderung einer strafgericbtlichea 
Verurteilung sowie sonstige dem Beweis der Ansprüche dienenden Unterlagen.

Folgende Beweismittel

wurde bereits an od« 
(Behörde)

(Gericht) (Aktenzeichen)

zu -Verfahren eingereicht

c
Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist bekannt, daß I 
nach § ; des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise versagt werden kann, wenn der Berechtigte sich, 
um Entschädigung zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes unlauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grob< 
fahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen bat 

Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem Entschi» 
dtgungsgencnt^unverzuglich anzeigen.. °

Dem Antrag sind Anlagen beigef«^ und ,war

1.

2.
3.
4.
S.

6.

7.,
8.

9.
10.



Ü'^^gemeinschaft nach;
Blatt 1

-

Aktenzeichen; C (' /^ .'

__________________ r

Lid
Nr-

i

Name u. Vorname der 
Erben

B e v o 1 Im äc h t i £ t e 
Name

T> 
iBlat 
;dei’
Akte

lindere W-oder R- 
t Akten des Amtes, 

die sich auf
den Erben beziehen?
Aktenzeichen: ___

1 ..X Mj>. 4 a Ä.H
b‘tj6 < tt- L’ütitJujr u4 i Vu t h

ft ft 10 ö 4'2 9

2 M vvA/j ( Vv äMah
4(?. fc ^0

U^. U. WU;
i 

'S

1
. IV r ß- A Mn.»

3 TcwU, AaiXa
Y-k.w. h u vs-

t-ußi. i
1 ; h

ii f t !

4
lUvvtob £ HIB-

.
Ui/-: Ü i L? i L?Ü

!

6 1 1 i 1
7

— - ---------------------- -

8

G

10 1

11

12

13

14

15

16

17
1



Hierdurch erteile ich, der / die unterzeichnete

Rechtsanwalt O. Siems 
' - C in morschen

^...cwsfr. 46 - Kuf: 89 33 18 Hamburg-Uthmarschen^den 25.harz i9^3 
fei/ <m.

An die
Rreie und hansestact Hamburg 
dozia1behände
Amt für bieder gut machang 
E a m b u r g

Geb »datum.; o4ob oo

In der Entschadigungssache der Frau Alfriede G a 
Pütz geb.am 4.9.1900 nach ihrem Bruder Otto Pütz 
in der Anlage noch BAG-antrag . ms wird beantragt,der Antragstel­
lerin zu ersetzen Schaden an Eigentum und Schaden im beruflichen 
Fortkommen. Vollmacht wird beigefügt.

baii geb 
überreiche i

Anlagen

Der Rechtsanwalt:



Vollmacht

Hierdurch erteile ich, dar / die unterzeichnete

Herrn Rechtsanwalt Otto Siems, 
Hamburg - Othmarschen, Reventlov/str. 46,

Vollmach t

mich in allen Angelegenheiten zu vertreten, welche die Wie- 
d ergutmac hungsanspi’üche b ctr e ffen»
Diese Vollmacht erstreckt sich sauf alle Rechtshandlungen und 
Rechtsgeschäfte sowohl Privaten und Behörden gegenüber. Insbe­
sondere soll der Bevollmächtigte berechtigt sein, mich vor den 
;:iedergutmachungsbehörden, einschliesslich der dazu gehörigen 
Gerichte zu vertreten, auch Gelder und Geldeswerte für mich in 
Empfang zu nehmen und darüber zu verfügen.
Der Bevollmächtigte soll die Vollmacht im ganzen übertragen 
und Unterbevollmächtigte ernennen können.
Die Vollmacht erlischt nicht durch meinen Tod,



1

dc

H a n li

■ui

wird eine Au-fertigur

o4o5 oo -6-

ns übersandt
1 4 —f-on. o

Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 56» den 
Drehbahn 54

27.12.1960

Fernsprecher: 54 10 16 App, 1263 
BN: 25

Aktenz. : Wg. 0405 00 -6

An das
Amtsgericht
Hamburg - XÄ£tomXXXX^X)jdUmMXWÜED^Mn-#XXXXE^^
-Abt. für Testaments- und Nachlaßsachen-

In der Entschädigungssache j^syAnt^g^^j^gx/ der Antragstellerin

Elfriede G a b a 1 i, geb. Pütz geb. 4.5.1900

wohnhaft 128 Main St, West Dennis, Mass. USA

nach Otto Pütz
wird gemäß § 181 BEG gebeten, einen Erbschein gebührenfrei zu erteilen
Als Zeitpunkt des Todes wurde gemäß § 180 BEG 

a) der _ _______________________
b) kein anderer als der 8. Mai 1945 

festgestellt.

Unterlagen; Lt.Mitteilung von ITS Arolsen 
am 28,9.42 von Westerbork nach 
Auschwitz.

(Dienstsiegel)

age

(Sachbearbeiter)

br.Hüttgerott, Amtegerichtorat

teilende - ernte - Ausfertigung wird den Erben 
Lt erteilt.

den 17.Eobruir 1961

4
rkund s b e a mt inh d ewr Ge s c häft s s t e11e



nur für den Gebrauch 
zur Geltendmachun von 
An sprüchen auf Grund 
des Bundesentschädi­
gungsgesetzes gebüh­
renfrei erteilt.

f^\'i
!0.50.

Notar 
Dank. 
67sTr.

Amtsgericht Hamburg
Abteilung 75

75 VI 2926/60
Hamburg, den 15-Eebruar 1961

Gemeinschaftlicher Erbschein

-_m 51 •Januar 1945 ist

Otto Rütz, 
gehören am 4.Juli 1895 in Opladen,

in Auschwitz verstorben.

Als Erben sind ausgewiesen: nach niederländischem Recht

1. Elfriede G a b a 1 i geborene xütz, £ 
geboren am 4.Kai 1 90u m Dülken,

2. Meta D e r i t z geborene Putz,
14.Dezember 1895 in Dülken,

osenthal geborene Rütz, A.*— t A^ü* 
10.Juni 1889 in Opladen,

gehören am

Auguste R 
seboren am

4. Walter Dütz ,
geboren am 20.Oktober 1890 in Opladen,

zu je einem Viertel.

Der Erbschein gilt nur für Ansprüche nach dem BEG vom 
29.6.1956.

Dr.Rüttgerott, Amtsgerichtsrat



INTER NATIONAL TRACING SERVICE 

Arolsen (Waldeck^ Germany

' & April 1959
COMITE INTERNATIONAL DE LA CROIX-ROUGE

SERVICE INTERNATIONAL DE RECHERCHES 

Arolsor? (Waldeck) A!l«map;>e No. 99182
INTERNATIONALER SUCHDIENST

Arrlsan (Waldeck) Deutschland

Certificate of Incarceration Inhaftierungsbescheinigung t d'lncarceration

Nome pÜTZ
Nom 
Nome

ihrAM^z.: Amt f. Wgm. Hamburg ... ...
Votre R4M — ; —"" " ~ V? " — Nofre W, 2
YourRaf.i Wg«1412 9 5 - 9~ Ulnt/r . V . RA , Our Ref.i 

Otto Siems, Hmbg.)
„___ _ ____________ Vornamen

Unter Ak».-Z.i wo 762 007

Prinoms 
First names

Otto Staatsangehörigkeit nicnt angegeben- 
riOfionähTö
Nationality

Geburtsdatum 4.7*1893
Dat» de naissance ~ " •
Dat» of birth

nicht angegeben
Lieu de naissance
Geburtsort

Place of birth

Häftlingsnummer nicnt angegeben — 
Na. de prisonnier
Prisoner’s No.

Nomen der Eitern nicht angegeben
Noms des paren»*
Parents1 nomes

bis hereby certifiedthat the following 
Information is available in documen- 
tary evidence he I d by the International 
Tracing Service.

Name püT2-----------------------
Nom
Name

Geburtsdatum / ”7 n aqz _ __
Dote de naissance “ * * * -
Date of birth

Es wird hiermit bestätigt, daß folgen­
de Angaben in den Unterlagen des In­
ternationalen Suchdienstes aufgeführt 
sind.

Vornamen
Prenoms
First names

Otto------------------

Geburtsort nicht angeführt 
Lieu de naissance
Place of birth

Namen der Eltern 
Noms des parents 
Parents1 names

II est certiRä par la präsente que les infor- 
mations suivantes se trouvent dans la 
documentation detenue par le Service 
International de Recherches.

Staatsangehörigkeit nicht angeführt 
Nationalite
NaHonality

Beruf nicht angeführt
Profession
Profession

nicht angeführt --------------------------------------------------------------------------------------------

Zuletzt bekannter ständiger Wohnsitz 
Derniere adresse connue
Last permanent residenco

wurde eingeiiefert in das Konz.-Lager 
est entre au camp de concentration 
has entered concentration camp

Amsterdam, Nierstr» 52

Westerbork Noftd"9PX”X nicnt angeführt
Prisoner’s No.

nicht angeführt
on

von
venant de
coming fröm

nicht angeführt

Kategorie, oder Grund für die Inhaftierung 
Categorie.ou raisondonnee pourl’incarcirotion 
Category, or reason given for incarceration

"Jude” ---------------------------------------------------------------------------------

überstell t 
Transfer^ 
Transferred am 28. September 1942 zum KL» Auschwitz-Birkenau -------------------------------

nicht angeführt $ nicht angeführt---------------------------------------------------
Liberated^ Releaied on in

Bemerkungen
Remarque*
Remarks

Bin Todesnachweis liegt nicht vor. Wir sind daher nicht in der 
Lage, die Ausstellung einer Sterbeurkunde zu veranlassen« -------

Geprüfte Unterlagen 
Documents consulris 
Records consulted Transportliste des Lagers Westerbork.

Arolsen, den JI. März 1959

ÄDE CÖCÄTkix
Directeur adjoin*

Service International de Recherches
Soction

A. OPITZ
Archivs*

FD* Der ITS übernimmt für die Richtigkeit und Vollständigkeit des Inhalts der Dokumente, die zur Ausstellung 
dieser Bescheinigung verwendet wurden, keine Gewähr.

* Erklärung des I.5.D., erschein» nicht In den Originolunteriagen.
* Explication fournre par le S.I.R. mais ne flgurant pa» sur les documents originaux.
• Aaded by lhe I.T.S. as explanaflon, does not appear on »he original documents.
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Hamburg, den 9» Mai 1?o/ 
Of ■/Tech

1243

0406 93 -10”

Herrn Rechtsanwalt
0, Siems
Hamburg - Othmarschen
Reventlowstr. 46

i? i®

Betr« ; Antrag Frau. Elfriede G a b a 1 i geb. Pütz, geb. am 4.5*1900 
vom 18.3.1958 Nr. E 16976 nach Otto Pütz

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt !

Das Amtsgericht hat einen Erbschein übersandt, in.welchem die nachstehen­
den Personen als Erben des Herrn Otto Pütz zu je

1) Elfriede G a b.a 1 i geb. Pütz, 
geb« um 4.5.19OO in Dülken,

2) Meta P e r i t z geb, Rütz, 
geb. Um 14.12.1895 in Dülken,

3) Auguste Rosenthal geb. Pütz, 
geb. am 10.6.1889 in Opladen,

4) kalter Pütz, 
geb. am 20,10.1890 in Opladen.

Bisher liegt lediglich eine Vollmacht von Frau Elfriede Gabali auf Sie 
ausgestellt vor. Es wird gebeten, zusätzlich Vollmachten der anderen 
3 Erben nachzureichen.
In dem Entsohädigungsantrag ist Schaden an Eigentum und Schaden im beruf­
lichen Fortkommen augemeldet worden. Nähere Einzelheiten und Nachweise 
lie en bisher nicht vor«

2)Wvn. 2 ,Cc^'
Hoohact tungsvoll

Im Auftra1

AusjereHi;’! ah,
Abgesandt am » 0: 5. tl Iw.
mit........ Anlagen . .................



§ Hamtniry - .j,.,.,.« ^Ial, 
w»nt|ow«l'. +6 - kJ; S9 33 18 An ^ie c, ■

Freie un* Hansestadt Hnnfbürg 
Sozial^ehör’e
Amt für '.7ie^ergutmachur
H_^_H_b_u_r_g ;

Aktz.: Wg. o4p 6 93 -lo-

fechhonwoii O. Siems 
@ Hc?h.- ) -Q'h^arschen

ReveoHo^st.. >. Kut 1?

Hamburg-Othmarschen, *en 23. August 1961

S/Sch.
An *ie
Freie und Hansegta^t Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
U-.a_m_b_u<_r_g

Akts.; Wg. o4o6 93 -lo-

In *er Entschädigungaaaohe der Erbengemeinschaft nach Otto 
Pütz teile ich in Erwiderung des dortigen Schreibens 
vom 9. Mai dg.jrg, mit, dass ^ie Vollmachten von Frau Auguste 
Rosenthal geb. Pütz und Meta Peritz geb. Pütz sich beim Nach­
lassgericht Hamburg befinden. Ich habe dieselben angefordert 
un’ werde sie nach Erhalt dorthin überreichen. Gleichfalls 
habe ich eine Vollmacht von Herrn Walter Pütz erbeten, ^ie 
ich nach Erhalt gleichfalls überreichen werde«

Hochachi/nngsvoll

Rechte

.,XX:!,^„V tiii Lin, ■nimi ' "l-rrT,Tr



«hHonwnH O. S ’ e m $
Hamburg - Othmarschen 

«wrtlowrtr. *6 - Kuh $9 iS 18

Hamburg-Othmarschen, *en 14. Sept."iybl

M/Sch
An *ie
Freie un* Hansesta^t Hamburg 
Sozialbehör*e
Amt für Wie^ergutmachpn^
Hamburg

Aktz.: » o4o6 93 -lo-

VOLLMACHT.

Hierdurch bevollmaechtige ich s
Frau 8. Rosenblatt, 728 West 181 st Street Bew York 33,N.T.

mich in der Erbschafts Angelegenheit meines Vaters Heinrich Puetz Rechtave?_ 
kindlich zu vertreten, die mir zur Wahrung meiner Ansprueche aus dem Bundesent- 
schaedigungsgesetz( B. E. G.) vom 18. Sept. 1953 dienen.

Frau C. Rosenblatt soll berechtigt sein , Untervollmacht zu erteilen 
&ist die erteilte Vollmacht unwiederruflich.

New York,__ _

Cer Bevollmächtigte soll die Vollmacht im ganzen übertragen un* 

Unterbevollmächtigte ernennen können.

Die Vollmacht erlischt nicht durch meinen To*.



o4o6 93 -Io-

Vollmacht!

Hierdurch bevolhnaechtige ich :

Frau C. Rosenblatt, 728 West 181st Street
New York 33, N» Y.,

mich in allen Angelegenheiten rechtsverbindlich zu vertreten, 
die mir zur Wahrung meiner Ansprueche aus dem Bundesentshae- 
digungsgesetz ( B. E. G. ) vom 18. Sept. 1953 dienen.

Frau C. Rosenblatt soll berechtigt sein, Untervollmacht zu 
erteilen & ist die erteilte Vollmacht unvziderruflich«

New York,

?er Bevollmächtigte soll die Vollmacht im ganzen übertragen

Int er bevollmächtigte ernennen können.

Sie Vollmacht erlischt nicht durch meinen To*.



O. Siems Hamburg-Othmarschen, *en 14. Sept. 1961

Hamburg Othmarschen
- Kuh 39 33 W An. *ie

M/Soh.

Aktz« : Wg. o4o693 -lo~

In *er Entschädigungssache *er Frau Elfriede G a b a 1 i geb. 
Pütz nach Otto Pütz teile ich mit, *ass Herr Valter Pütz verstor­
ben ist. Erben sin* seine Witwe Else Pütz geb. Wertheim un* sein 
Sohn Solf Pütz, *eren Vollmachten ich in *er Anlage beifüge. Der 
Erbschein befindet sich bei *em Wie* ergutmachungsamt in Köln 5119, 
Johannisstr. 72/8o zum Aktenzeichen: 486291. Gegebenenfalls bitte 
ich, *iesen *ort anzufor*ern.

Hochachtungsvoll

Rechtsanwa1t

_________________ _————— — — —— , inyw-1 
sondere *er OberfinanzDirektion Hamburg als Vertreterin *er 

Deutschen Bundesrepublik, insbesondere soll *er Bevollmächtig­

te berechtigt sein, mich vor *en Wie^ergutmachungsbehör«en, 

einschließlich *er dazugehörigen Gerichte zu vertretn. auch 

Gelder und Gel*eewerte für mich in Emfang zu nehmen un* ’a- 

rüber zu verfügen.

Der Bevollmächtigte soll die Vollmacht im ganzen übertragen und 

Unterbevollmächtigte ernennen können.

Die Vollmacht erllncht nicht durch meinen Tod.



Vollmacht

Hierdurch erteile ich *er / die unterzeichnete

Herrn Rechtsanwalt Otto Siems, 
Hamburg-Othmarsehen, Reventlowstr. 46,

Vollmacht

mich in allen Angelegenheiten zu vertretn, welche die Vieder- 

gutmachungsansprUche betreffen« 

Diese Vollmacht erstreckt sich auf alle Rechtshandlungen un* 

Rechtsgeschäfte sowohl Privaten und Behörden gegenüber, insbe­

sondere der Oberfinanzdirektion Hamburg als Vertreterin der 

Deutschen Bundesrepublik, insbesondere soll *er Bevollmächtig­

te berechtigt sein, mich vor den Wiedergutmachungsbehörden, 

einschließlich der dazugehörigen Gerichte zu vertretn, auch 

Gelder und Geldeswerte für mich in Emfang zu nehmen und da­

rüber zu verfügen.

Der Bevollmächtigte soll die Vollmacht im ganzen übertragen und 

Unterbevollmächtigte ernennen können.

Die Vollmacht erlischt nicht durch meinen Tod.



VI

Vollmacht

Hierdurch erteile ich der unterzeichnete

Herrn Rechtsanwalt Otto Siems, 
Ha m o urg-C t nma r s c .ic n, Re v on 11 ow s t r. 4o

VOLLMACHT

mich in anen An^c regen ho iten zu vertreten, welche die ^ieder- 

gutmachungsanspruecne betret ihn.

Diese Vollmacht erstreckt sich aut alle Rechtshandlungen und 

Rechtsgoschaefto sowohl Privaten und Behoorden gegenueder,insbe­

sondere acr Obenmanzdirektion Hamburg als Vertreterin der 

Deutschen Bundesrepublik,insbesondere soll aor Bevoli^e-igntig- 

te berechtigt sein, Wien vor den Wiedergutmachungsdonoerden 

einschliesslich der aazugchocrigcn Gerichte zu vertreten,und 

aucn Gelder und Geiacswerto i'uer mich in Smpiang zu nehmen 

und darueber zu verwegen.

Der Bowiimacehtigte soll die Vollmacht im ganzen ueoertragen 

und Unterücvollmaccntigto ernennen koennon.

Dio Vollmacht erlischt nicht durch meinen fod.

1/ / /



STADT KÖLN
PER OBERSTADTDIREKTOR

1) Sehr, an:

1249

0406 95 -10-

Hamburg, den 22. September 1961 
Of/HÖ

An das
Wiedergutmachungsamt Köln
Köln a«Rh.
Johannisstraße 72/80

Betrj. WiedergutmachungsSache der Erbengemeinschaft nach 
Otto P ü t z, geb* am 4.Ö.1S95

Zu der Erbengemeineohaft nach Otto Pütz hat Herr Walter Pütz, 
geb. am 20.10.1890, der inzwischen gestorben ist, gehört. Erben 
sollen

seine Witwe Frau Else Pütz, geb. Wertheim, 
und sein SohnRolf Pütz

sein. Der Erbschein soll sich bei Ihnen unter deja Aktenzeichen>48629l 
befinden. Es wird um die Übersendung des Erbscheins bzw. einer Foto­
kopie gebeten.

Im Auftrage:
2) Wvl.:

Sachbearbeiter

'Brandt ans-------
sit----- Anlagen

Konten der Stadtkawe: Sparke*«© der Stadt Köln Nr. 93 ♦ PoauiLoikkuntQ Köln Nr, 3546 
Landorentralbank Köln Nr. 3/163



stadt küln
der OBERSTADTDIREKTOR

! :.mg. :

An die
Freie und Hansestadt Hamburg' ,
Sozialbehörde J
-Amt für Wiedergutmachung- Amt ^ür Wiedergut­

machung, 
Johannisstr. 72-8oHamburg 36

Drehbahn 5^
Sachbearbeiter:

»n

i*'

ia<
St.I. Lorek

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen

22.9.61 04o6 93 -1o-
Tag

4.10.61
Zeichen Fernsprecher

5oo9/Lo/3 a 1 /332

(Bei Antwort bitte angeben) Fernschreiber 08/ 882988

Betr.: •ed
W iedergutma chungs sache
Otto Pütz , geb. am 4. 6. >893

der Erbengemeinschaft nach

c.
In der vorgenannten Entschädigungsangelegenheit teile 
ich Ihnen mit, daß die Wiedergutmachungssache Otto 
Pütz hier nicht registriert ist.

( Lorek )

Konten der Stadtkawe: Sparkasse der Stadt Köln Nr. 93 ■ Postscheckkonto Köln Nr. 3S46 
Landearentralbank Köln Nr- 3/163



1249

Hamburg, den 18.10,1961 
Of/Sf.

% 93 - 10 - W-;,:

Untervollmacht .

Frau .%££l£PE. fiAM4I.ee b.-P-uats..........................

wohnhaft . .Z.*ÄV. Mai.n t#. ?®.s.t. J&9?is . Ma.s.® .......

hat mir am ......... . Vollmacht zur Vertretung

in A9999....... Wiedergutmachungs-bezw. Entschaedigungs- 

angelegenhelten erteilt. 

Hierdurch uebertrage ich diese Vollmacht in vollem Umfange 

an Herrn : Rechtsanwalt 0, Siems
Reventlowstrasse 46, Hamburg-Othmarschen 

Dieser Herr soll berechtigt sein, die Befugnisse auszu- 

ueben, die ich auf Grund der mir erteilten Vollmacht besitze.

Uew York, ...ip.%.QM?VfF.........

v 3a cHt e arb e i t er
!1



1249

>6 93 - 10 - Vfg,;

Ha iburg, den 18,10,1961 
Of/Sf.

Untervollmacht ,

AW Frau .. Äe.b.’. .m.t?......................................

wohnhaft .. . JJF®.®?.». ,®rooklynA .......... .

hat mir iffi ..,.. Vollmacht zur Vertretung

in . Ä^®“...........Wiedergutmachungs- bezw. Entschaedigungs- 

angelegenbeiten erteilt.

Hierdurch uebertrage ich diese Vollmacht in vollem Umfange 

an Herrn ; Rechtsanwalt 0. Siems
Reventlowstrasse 46, Hamburg-OthmarschenDiese r Herr soll berechtigt sein, die Befugnisse auszu- 

neben, die ich auf Grund der mir erteilten Vollmacht besitze.

New York, ,°.kA^?r. JA6.1.

*1 7** Sactt earbait®r



z

Hamburg, den 18.10.1961 
Of/Sf.

1249
0406 93 - 10 - Vfg

1) An die
Stadt köln
Per Oberstadtdirektor
Amt für Wiedergutmachung

ö -L XI & • .. Jj), *
Johannisatraße 72/80

80

Betr.: 7>ied.ergutmachungssaohö der Erbengemeinschaft nach 
Otto P U t s t geb, am 4.6.1893 
hiers Erbschein der Erben von Walter Pütz

Bezug: Ihr Schreiben vom 4.10.1961« Zeichen» 5OO9/l>o/Sa 
vom 1961, »ho«'

Es wird um nochmalige Prüfung der Angelegenheit gebeten.
Es handelt sich um die dort anhängige Wiedergutmachung»Sache 
Walter Pütz, geb. 20,10.1890 in Opladen, Walter Pütz soll 
verstorben sein. Seine Erben kommen evtl, als Kaohexben in 
einer hier in Bearbeitung befindlichen Sache nach Otte Pütz 
als WiedexgutmaehungBfeerechtigte in Präge, Doshalb. wird der 
Erbschein nach Walter Ptttz hier benötigt. Als dortiges Akten­
zeichen wurde die Nr. 486 291 genannt» Perner wurde die Sr. 
5119 angeführt.

2) Wv. /f . ox( Im Auflage»

rtf-1 ?m 18.10,1961 Sf.JC (OffÄ^aanö) 
;; ; ni 9 11 61 Ay x Sachbearbeiter

.. Anhi en



Abschrift

Amtsgericht Schöneberg 
65 VI 4725/58

Berlin-Schöneberg, den 5*  November 1958

1. Ausfertigung

Zum ausschließlichen Gebrauch für aas Entschädigung^verfahren gebührenfrei 
erteilt.

Gemeinschaftlicher Erbschein

Erben
des am 16. August 195'5 verstorbenen, zu Bogota /Kolumbien wohnhaft 
gewesenen

Walter Pütz

sind:

1 .) seine Ehefrau
‘Else Pütz geb. Wertheim
in Bogota/Kolumbien, Calle 15 Nr. 9-65;

zu 1/4,

2 .) sein Sohn
Rolf Julius Pütz
Cali - Va1le/Kolumbien,

zu 5/4 des Nachlasses.

gez. Kühn, Justizinspektorin
als Rechtspflegerin

Vorstehende Ausfertigung wird dem Amt für 
Wiedergutmachung Köln zu AZ.: \ 86 291, erteilt.

Berlin-Schöneberg, den 7. November 1958
gez. Kellermann Justizangestellte 

(Kellermann)
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle des

(Siegel) Amtsgericht

Vorstehende
Abschrift- .

sihr.tnf mit der als OHqind bezeich­
neten wörtlich überein.
Ko! n, den...... -2 1961.

Anil für WieJerqvnnachüng



Aktenzeichen: ob 6 -J# -

3'/E Nr. : ___________ Jamourgs den

1. Strafregisterauszug anfordern
für y^**' ■

für ________________________________ _______ ___________ ________________

2. Melderegisterauszug anfordern

für ab 

fÜT ab 

3. Anfragen bei der Dokumentenzentrale 

nach -x

nach ______________  z__________________ _

5. Anfragen beim I 5 D in Arolsen 

nach

nach

6. Bescheinigung zur Erlangung eines Ei^scheines beim Amtsgericht

für________________________ __ __________ ____________________________________________

nach____________________ ______________________________________________________ _____
(Zeitpunkt des" Todes / g. Mai 1945) 

übersenden /'

an _______ /_________________________________ _____________________________

7. Wv. nach Eingang zu 1 - 9 , spätestens am S

AusgetertiM am . 1.» 5«6.2...Bi 
Abgesaruh r n ....
mit...... /.. ;.c.i...... ..............

Nichtzutreffendes streichen

* X 11



Jahr Son Berichligung Stundung I S T Zurückgebucht

1937 i
V

..... W
2.K-
Ml 
*.IV

(je IV

193«

In .. w
...........

1939
•

-------------

1940





Familienname: ? tu 2
(Bei brauen Geburtsname)

Geburtsangaben: 
(Tag, Monat, Jahr)

4.5.1900

Unbeschränkte
Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu

Akb.:W 0il06 35 i- ’Q -

Landgerichtsbezirk,:

Vornamen
(Rufname unterstreichen)

Nordrhein-Westfalen

Dülken

(evtl. Stadtteil):

Straße:
Verwaltungsbezirk: e!

...............................

Land

Familienstand: ledig — verheiratet — verwitwet — geschieden
Vor- und Familien- (Geburts-) Name 

des (bzw. früheren) Ehegatten:
GABALI

Vor- und Familienname 
des Vaters; -

Vor- und Geburtsname 
der Mutter;

Stand (Beruf): .Buchhalterin ggf. des Ehemannes:

Wohnort
ggf. letzter Aufenthaltsort:
Straße und
Hausnummer:

128 Main Str. West Dennis, Mass/USA

Staatsangehörigkeit: 
fr:deutsch 
jetzt: amerikanisch

I leimatgemeinde:
Dülken

Heimatbezirk:
Krefeld

Nr. am

, „ . . , ist folgendeIm Strafregister—

durch 
Aktenzeichen

wegen.

Veiurteilung(en) vermerJetoM^^^^ 
[Siaotse 

I zuMÖS 'auf Grund von

MRZ, w

Zur Feststellung der Wiedergutmachungsansprüche wird im Interesse des Obengenannten auch um
Angabe der evtl, bereits getilgten politischen Vorstrafen gebeten.

Ausweislich des Str«
l traft
fregisterst



f -Ken

r 1006 89/19 H^aburg, .-Um 5. 7. 19ß2

Hit XiUftpoat
/Sh$>n Rückschein

de und Hansestadt Hamburg 
. Amt für Wiedergutmachung 

(Hamburg 36, Drehbahn 54
Dienststelle 13

’ 1 .• Marz0-' 
’n

 
Ö
£> 

b
JS? 6? -

Wg. 0406 95 - 10

- i . x
An das Einwohnermeide- und Paßwesen, HAMBURG

Es wird um Übersendung eines vollständigen Auszuges aus der Personenregisterkarte der Ein-

t
iinermeldekartei des — d&rc

4-7.1893 wen am ........ -.......... .............

Otto Pütz

Opladen

Löhnhaft

jn .................   ;..........
Hamburg-Winterhude ^'1

kdie Zeit seit dum? 1933

Im Auftrage: f
gebeten.

Sachbearbeiter

■ Der Freien ut^*Hansestadt Hamburg, 

KarteibJattauszug umseitig.

U. V||J 22 *• 58 WaBa

’:|Hinburg, den 16. Mära»6?

zurückgesandt:

Freie und Hansestadt Hamburg
Einwohnertnelde- und Paßwesen

Bitte Wenden I

-2-
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-6
E
-5 

</) u< 
3

ÖD 
3 
N 
W 
3<

Name I P Ü T Z

Vornamen Otto

An Ausweispapieren haben Vorgelegen:

Ehe geschi. am . ; Standesamt in

Name, Geburtsdaten, -ort I Vater 
Glaubensbek. der Eltern l Mutter

Geburts­
tag | monst jahr

4-7.1993

Familien. Glaubens Beruf
Opladen bck-

ort Kaufman
Kreis

Staatsangeh. deutsch nacbgew. durch:
letzte: staatenlos

Akten- und Strafhinweise

, gebotene
lebt - gest. in 
lebt - gest. in

Ehefrau geborene 
verwitwete geschiedene

, geb. am ...aJ
1

in
Kreis

Glaubens!)

Name, Geburtsdaten, -ort f Vater
Glaubensbek, der Eltern 1 Mutter > geborene

lebt • 
lebt -

gest. in 
gest. in

Namen der Kinder
tag monat

Geburts-
jahr ort (Kreis)

Glaub.- 
bek.

Eigene 
Karte

Vermerke (z. Fi. Besitz von Päs 
Waffenschein, Jagdschein, Füh

1.
schein)

2. _________ * —------------ ____

3.

Zu- und 
Abzugszeit

Wohnungen
(Zuzugs- und Abzugsorte)

W 62,13 Archiv- 
kein Vorgang

1 'om 13.1957 b» hscj*® b Ha 
als gemeldet nxni er.Tu.ieL

Beruf 
(Bei Berufswechsel)

Zu- und 
Abzugszeit

Wohnungen 
(Zuzugs- und Abzugsorte)

Beruf 

(Bei Berotawd»



•Renten

395

5 1006 89/19
den >, 7. 19^2

Mit Luftpost
^cLQn Rückschein

Freie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung

(Dienststelle)

Hamburg, den
Fernsprecher: ’ 7
Off/Sei

2 7. MRZ. 19p
23.5.1962

1243:

U. R.
an das Einwohnermelde- und Paßwesen *)
an die Meldebehörde

AiA.

Hamburg *)

mit der Bitte um Ergänzung der Personalängaben der umseitig genannten Person und um Angabe

aller dort vorhandenen Wohnanschriften von 1953 bis

Letzte hier bekannte Ans Durchschni11
Die genannte Person soll aw^ewtrndurrV verstorben *) sein.

4 b/Peritz, vorher? Klosterallee 51 
ptr. links

Im, Auftrage

/^Offermann)
---- —------- Sac hbearbeä ter-----*) Nichtzutreffendes streichen

SB VIJI J2 b. w.

-2-



in

Namftn der Kinder
Geburtsort und Krein

Staatsangeh. Religion
5

6

7

H

Ehemann
Ehefrau

geborene 
Staatsangeh, 

Nachweis
Tag I Monat | Jahr |

geb.

Anschrift

ß 
2

H.

Da
Zuzug

lum
Abzug Anschrift B M St. Datum

we2,13- Archiv-

_ Iw in Vo gang dn Hb > K-1rt ei 18 9/ 3 zeret



Name

)

4

-JC

U3

O
U7 
C 
o

an
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ad

t H
am

bu
rg

 

.ia
lb

eh
ör

de
 

Zi
ed

er
gu

tm
ac

hu
ng

Pütz
1

Tag 1 Monat Jahr
4. ' 6. 11895

Ort/Kreis

Opladen
Farn.-Stand Religion Beruf

Kaufmann

Vornamen Otto

geborene 
2

verw. seit, 
gesch. am

Vater

Staatsangeh. deutsch 
Nachweis 

I Eheschl.

in _________ I Standesamt__________________

lebt ------- in 
geb. gest.

3 Mutter lebt ------- in
gest.



-Renten'

D.f. 3 11 V/

395

R 1006 89/19

Mit lüftpost

Hamburg, den 5. 7. 19^2 
Sz/Bf.

Gegen Kückschein

der Frau Auguste Rosenthal, geborene Pütz, 
geboren am 10» 6. 1889
wohnhaft: Salta 1456 Dep.2, Mendoza, Argentinien S.A. 
vertreten durch; Rechtsanwalt Dr, Jorge ihilipsborn, 
Coi-rientGs 222-jop, Buenos Aii'es /Argentinien

in Abänderung des Bescheides vom 2C.7*19©1

1. Die zaerkannte Witwenrente wegen Schadens im beruflichen Fort- 
kommen wird

ab 1.9.1962 auf 514,80 DK
(in Sorten: Dreihundertvicxzehn ÖO/Oü Deutsche Mark) 
monatlich neu festgesetzt.

2. Die Neuberechnung der Rente und Rückforderung des danach zuviel 
gezahlten Betrages für die Zeit vom 1.6.1962 bis JI.8.1962 bleibt 
vorbehalten für den Fall, daß die Rentenberechtigte die Mitteilung 
über die Erhöhung der »itwenrente aus der Angestelltenversicherung 
oder den NachzahlunH^betrag dieser Erhöhung bereits vor dem 20.6. 
1962 erhalten hat.

J. Im Übrigen bleibt der ergangene Bescheid unberührt.

4. Die Berechnung der nach diesem Bescheid zu leistenden Zahlung 
ergibt sich aus der Anlage.

-2-



I Yz,

[ H „2- zuta Bescheid vom 5*7*9962 
■ 1305 &9/19 -.\u riete,

|_ r ü n d e. ‘

Lie nact Sei verstorbenen Ehemann der Renteoberec» timten anerkannte 

Derufsechadenswitwenrente ist insoweit zu kürzen, al» die VcreorguBga— 
Bezüge oder sonstige laufende Leis tunken aus deutschen Öffentlichen Mit- 
ttln den betrag von monatlich 150,— übersteigen»

Me Bundesvereicherun sausta3t für laueste] Ite, Berlin- Üdersdorf, hat 
ar. 27,6.1962 aitgetellt, dar die itwenreuto, die die kentenberedt i »te 
aue der Angcstylltenversieherong bezieht, nach dem iient enaunassun<;s-
jesetz (RAG) ab 1.1.1962 auf raanatlick 255,2C erhöht worden ist»

Dadurch ist eine nacht.Tägliche Änderung i® Binne des S 27 der 3» L'V—B^ß 
is Verbindung; Mt a 2Q6 EiG einaetreten. Sie zu erkannt s Äente sar in ent­
sprechender Anwendung des § 85 (2) neu au berechnen» Oabei blieben die 
Erhohungsbeträ^e der Witwenrente fiir die Zeit von 1.1.1952 — 31 »5*1952 geaaß 
£ 8 des U. RAG unberücksichtigt.

Die Minderung dar Rente .rLrd zunächst :xit Ablauf dos auf die Zustellung 
diseea hescheidos folgenden Monats, d.h» ab 1.9.19Ö2 wirksam»

Dor Vorbehalt war notwendig, weil die Rentenberechtigte die Jrubliung der 
Witwenrente aus der in enteiltcaverSicherung bisher dem Amt nicht ange- 
zeigt hat (§ 202

Im Auftrag«
gez.Donig 

(Sachgebietsleiter)

1© folgt die Anlage



9 • an S 11
J006 89/19 - -------------- —

Rosenthal, Auguste
Anlage zum Bescheid 
vom 5 o 7 « 1962 (Bf.)

erechnung der Bente:

. fiente nach §§ 81 ff. BEG

Einstufung:Dienst

Lebensalter am I^IO, 19.55: zum vollendeten Lebensjahr

B. Rente nach. §§ 95 ff« BEG (Berechnung umseitig)

Brre-ehne-t-e—Rente—etenat4-ieh DM—~M indes trerrfre- monatt-reh------  ---- D3

seit: 1•9•1962

Monatliche Rente: 700,—~
Witwenrente (60%) 42o9~-
Waisenrente (jO^)

1. Abrechnung:

Im Übers ohneidungsZeitraum ab wird
die Rente für Gesundheitsschaden-Berufsschaden- gern 121 BEG auf 25^ ermäßigt.

Rente X

vom bis = Monate DM =
vom bis = Monate je DM =

Laufende Rente ab 1.9*19^^ monatlich

Zahlung wie bisher

gez. Donig
(Sachgebi e ts le i t

Berufsschaden-Witwenrente



Berechnung- gern, § 85 Abs. 2 BEG ab 1 * 9 » 9 62.

Öffentliche Versorgungsbezüge
Witwenrente aus der
Anflestelltenvcrglcherun# 255,2o dm

Berufsschadenswitwenrente

----- --------------------------------------------  ----------DM

- Mehrbetrag 

monatlich zu zahlen 

aufgerundet

- Freibetrag (§ 85 >2 BEG) 150,— DM

Mehrbetrag 10^,20 DM

Änderungen in der Höhe der Versorgungsbezüge und der wiederkehrenden 
Leistungen aus deutschen öffentlichen Mitteln sowie des Familienstandes 

sind sogleich und unaufgefordert dem Amt mitzuteilen.



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5608 24/243 -

Reg.Nr.: 5568

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung

H a m b u r g 36
Drehbahn 54

Hamburg 13, den 
Harvestehuder Weg 14" 
Büro: Magdalenenstr 
Tel. 44 12 91 / App 64 a+b

Betr.: Az.: E 71 92, R 10 06 89-19, B 22 760

Anlgxl -1-

In der Rückerstattungssache 1)

2)

5)

4)

5)

nach

Elfriede Gabali geb. Pütz, 
geb. 4.5.1900
Auguste Rosenthal geb. Hitz, geb 
10.6.1889, Opladen Rhld.
Meta Peritz geb. Pütz,geb. 
14-12.1895, Duelken, Rhld.
Rolf Julius Pütz, geb. 6.6.1924 
in Köln
Else Pütz geb. Wertheim, 
in Elberfeld
Otto Pütz, geb. 4.7.1895 
Rhld.

geb. 1.7.188« 

in CPladen,

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der Refe­
renten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 4. bis 
6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden Bescheides.

Ich bitte Sie, sich binnen 6 'Wochen darüber zu erklären, ob auf­
grund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher Entscheidungen 
Forderungen auf ein Land übergegangen sind.

Palls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde ich
den im Bescheid vorgesehenen Betrag an die 
auszahlen.

Berechtigte n

Randstein]
Regierungsbaurat



Durchschrift

OberÜHanzdirektion Hamburg Hamburg ]3

P 196 - SV 54/243 - Telefon: 44 12 91
geg-Nr. 3568

। Arbeit: ■ ii- j

Bescheid
Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rücimtpIFungsreHitlidien Geld 
Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches und gleidigestellter Rechtsträger (Bih»desrüekerstaHungs 
gesetz - BRüG vom 19.7.1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt die DberfinÄnzdirektion

d ÖÄ Berechtigten:

1)

3)

5)

Frau
Blfriode GahnU geb. Fit«,
Sow lork
123 Kain Street, West Dennia, Hao«. 
Frau
August« Rosen tlial geb» Püt«
ziendcsa/Argentinien,
Salta 1436 W«p. 2
Frau
Meta Pex’it« geb. PÜt«
1320, 5Cth Stset, 
Brooklyn, K.X./VSA
Herm
Rolf Julius Fit«, 
Cali-Valle/Doluablen
Frau
Bla« Füt« geb. Worth, in
Bogota/colunblen, Calle 13 Hr. 9-63

als. Rechtsnachfolger nach Otto put«
«ul«t«t wohnhaft in AMt«lT«!0tolland

Re volb nächtigte: Rechtsanwalt 
Otto ßieiu
Haaburg-Othiearaohen
Reventlowatr» 46

folgen den Bescheid:



~I
I.

Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde:

BecohluS dec WiedergutaacliungaacitH bei® Landgericht 
Hamburg vom Iß,5.19^2 - 2 22071 -

ii.

Aus den in Ziffer l aufgeführten Rechtstiteln stehen de ® Berechtigten nach Maßgabe der 
§§ 14 bis 26 BRüG folgende Ansprüche zu:

DH 4.500,—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

im 4.500,—

(in Worten: TlwytauCCnddrclhUadert ------- - ÖSutsdieMark) 
festgesleih.
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in.

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach Zustellung des Bescheides auszuzahlen.

Von dem zu Ziffer II festgeslellten Betrag sind nach § 32 Abs. 2 und 3 BRiiG zunächst zu zahlen

'M__________________

Der verbleibende Restbetrag von M_______ ******......... ............

unterliegt der Auszahlungsregelung des § 32, Abs. 4 und 5 BRüG.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines 
Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1, 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 BRüG 
etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden gßhl. 34 Abs «
BRüG- befriedigt«

V.

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 34 BRÜG
die folgenden Darlehen angerechnet:

VI.

Die nach Ziffer 1H und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung 
<■ •• ••

nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von &Ägemäß § 37 BRüG an

das Land.............. ........................     bewirkt

VII.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI verbleibenden Betrag sind die nach
«• * w»

Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 'M

an d ••• Berechtigte(n) zu bewirken.

VIII.

Stehen d_2_... Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rücket* 
stattungsrechlliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRÜG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser 
Bescheid als Te i 1 - Bescheid.



— 4 —

Gründe: IX.

Aue aea in Ziff. I genannten SdößuluS ergibt oieh
die Verpflichtung des Deutschen Reiohee, für entzoegenee 
ÜBzugsgut nach JaSg&be des Bundeerfi«kerstattim$Bgeset«ea 
Sohadeneeraat« in Höh« von Ä 4.5t/ ,“* a% leisten.

Dieeer Anepruch l»t g«raO § 32 Aba. 2 iSRüG au erfüllen.

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1. 4. 1956 ergibt sich 
aus § 34 BRüG. Danach sind die festgestellien Ansprüche ab 1. 4. 1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsansprüche verbleibende Rest des in 
§ 31 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpf ist. Falls 
der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprüdhe nicht aussreicht, verringert sich dieser 
Anspruch auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

X.
। i ?. । । o । i ■ /

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid TanIT* können-U T5?¥?flWgTM^mtr“

FfiffbWBIb—öTrTPrFrfsrTwr’dtpi'Mrmfftetif d ijl Berechtigte (n) ztr...................... ................
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides, 
gerichtliche Entscheidung bei der Wiederguimachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.

Jm Auftrag

Handet«in
Regi erungabaurat



W 4-0406 95/10

Hamburg, den 5.2.1963 Ho/Sw

1253

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

2000 Hamburg 13
Harvestehuder weg 14

Betr.: Riickerstattungssache der Erbengemeinschaft nach Otto Pütz, 
geb. 4. 7. 1893 in Opladen/fehld

Bezugt Schreiben der OFT» vom 25.1.1963
AZ: 0 5608-P196-BV 24/243 - Reg.Hr.t 5568

Hach Aktenlage sind auf dis Länder Ansprüche auf Orund bereits 
ergangener Entscheidungen entschädigungsrechtlicher Art nicht 
übergegangen.
Segen den vorgesehenen Bescheid bestehen daher keine Bedenken.

Im Auftraget

(Heddermeyer) 
Referentin





An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Arbeite- und Sozialbehörde 
- Amt für Wiedergutmachung -

2000 Hamburg 11, Börse 

Fernschreiber: 02/11250 
Fernsprech-Sommelnummer; 36 13 81
HausanscMußDurchwahl36 13 8

1245
* 4 - 0406 95/W

Betr,f EntschädigungeBache Otto

2000 - Hamburg, den 2. Septemb.1963 
Off/Ri

1) An die
Handelskammer Hamburg

2000 Hamburg 11
Börse

Pütz Erben, geb, 4«6»1895 in Opladen

Herr Otto Pütz war nach Angaben seiner Erben selbständiger Kaufmann 
in Hamburg und betrieb als Handelsvertreter ein Geschäft in der Getreide- 
Futter- und. Lebensmittelbranche» Sein Büro sei in der Maria-Louisen-Straße 7 
gewesen. Er habe es nach Ende des ersten Weltkrieges gegründet und nach 1935 
wegen raseiecher Verfolgungsmaßnahmen aufgeben müssen«
Es wird höflich um Auskunft gebeten, ob dort über den Genannten und Bein 
Geschäft noch Unterlagen vorhanden sind, ggf. wird um deren Übersendung zur 
Einsichtnahme gebeten«

(Ass.NÖlle} 
stellv.Syndikus



HANDELSKAMMER HAMBURG

1 
An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Arbeits- und Soziaibehörde 
- Amt für Wiedergutmachung -

2000 Hamburg 11, Börse 
Fernschreiber: 02/11250
Fernsprech-Sammelnummer: 36 13 81
Hausanschluß Durchwahl 36 13 8

Hamburg 56
Dreh bahn 54 j

HAMBURG, den 9. Sept. 196 5 
IX - Js/Ho

Betr.: EntschädigungsSache Otto Pütz Erben 
Aktz: W 4 - 0406 95/10

Auf Ihre Anfrage zu der obigen dort anhängigen Entschädigungssache 
teilen wir Ihnen mit, daß die Firma Otto Pütz, Brahmsallee 24, am 
7.4.1922 im Handelsregister unter der Nr. A 27 629 eingetragen 
wurde. Gegenstand des Unternehmens war die Agentur und Kommission 
von Getreide, Futter und Lebensmitteln. Am 20.4.1927 ist die Firma 
gelöscht worden. Alle Unterlagen über Firmen, die vor 1954 gelösch 
wurden, sind uns durch Kriegseinwirkungen verlorengegangen.

Wir bedauern daher, Ihrem Wunsche auf Überlassung der Firmenakte 
nicht entsprechen zu können.

Hochachtungsvoll
HANDELSKAMMER HAMBURG

Rechtsa ilung

(Ass.Nölle
stellv.Syndikus



Az. W 4 - 0406 93/10
Otto Pütz Erben

Hamburg, den 20. September 1965 
Oft/' -e.

Betr.: Berufsschäden

I. Verfolgung- und Schadenstatbestand
Der Erblasser ist am 4.6.1893 in Opladen geboren, wanderte aus 
rassischen Gründen im Oktober 1938 nach Holland aus und ist am 
31.1.1943 in Auschwitz verstorben (Ausw.Vorgang und Bl.8).
Er war kinderlos verheiratet (Bl.35).
Er war selbständiger Kaufmann der Getreide- und Lebensmittelbran­
che, hatte am 7.4.1922 eine in das Handelsregister eingetragene 
Birma gegründet, die jedoch am 20.4-1927 wieder gelöscht wurde, 
und beschäftigte sich anschliessend mit Agentur- und Kommissions­
geschäften (Bl.49, 55).

Über den Verdienst des Erblassers geben die Karteikarte des 
Staatsarchivs und die Auswanderungsakte Aufschluss. Danach 
wurden von 1929 bis 1934 die Gemeindesteuern grösstenteils 
erlassen, teils wurden keine Steuern erhoben. Bur 1933 bis 
1937 liegen folgende Unterlagen vor:

Gemeinde- 
steuerjahr

Reichseink.- 
steuerjahr

Gerneinde- 
steuer

Reichseink. 
steuer in /

Eink. 
steuer

Einkommen 
(2 E)

1934/35 1933 5,30 3 19 ' 27,90* 425,--
1935 1935 8,63Z 17,25V 50,03^ 1425,—
1936 1936 6,86’' 23 v 29,83* 1275,—
1937 (eigene Angaben in Auswanderungsvorgang) 4/0^. -

1937 1937 17,O3z 23 * 74,05 ’ 172^,—
1938 1938 8,52* 24 < 35,50" 1X^5,—

Aus den Unterlagen muss gefolgert werden, daß das Geschäft des 
Erblassers bereits 1927 zum Erliegen kam, und daß er anschliessend 
nur ein geringes Einkommen aus seiner Berufstätigkeit erzielen 
konnte.
Hach seiner Auswanderung nach Holland im Oktober 1938 kann er 
bis zu seinem Tode im Jahre 1943 eine nachhaltig ausreichende 
Lebensgrundlage nicht gehabt haben.

II. Berechnung der Kapitalentschädigung
1) Berechnungsgrundlagen

a) Verdrängung aus selbständiger Tätigkeit
b) Schadensbeginn: 1.10.1938

Nach der OFD-Akte ist der Erblasser im Oktober 1938 
nach Amsterdam ausgewandert. Eine Einkommensminderung 
bis zu diesem Zeitpunkt ist nicht feststellbar. Tat­
sächlich hat der Erblasser in den Jahren 1928 bis 1932 
weniger Verdienst gehabt als von 1933 bis 1937.

c) Einstufung: Einfacher Dienst
Auf Grund der Einkommensangaben kann eine höhere Einstu­
fung nicht vorgenommen werden. Der geringe Verdienst 
kann nicht mit Verfolgungsmaßnahmen in Zusammenhang ge­
bracht werden.
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d) Schadensende: 51.1.1945

Als Schadensende ist der Todestag anzusetzen.

2) Berechnung;

1.10.1958 - 31.1.1945 = 52 Monate

3/4 Dienst einkommen, L.A. Stufe 5* mit 20/ Zuschlag, 
einfacher Dienst, monatlich RM 248/- = RM 12.896,—k

umgestellt 10 : 2 
aufgerundet

= DM
DM

2.579,20 "
2.580,—

III. Vorschlag;

Es wird vorgeschlagen, dem Bevollmächtigten der Erben, RA 0.Siems, 
im Vergleichswege eine Entschädigung von DM 2.580,— anzuhieten.
Erben Bl.8 und Bl.27



25- September 1965
f 4 - 0406 95/10 1250

1) Herrn
Rechtsanwalt 0. Siems

2000 Hamburg - Othmarschen 
feeventiowstr. TS

Betr.; Entschädigungssache der Erbengemeinschaft nach
Otto Pütz;
hier; Schaden im beruflichen Fortkommen

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt !
Das Amt schlägt vor, den Schaden im beruflichen Fortkommen, den 
der Erblasser erlitten hat, vergleichsweise zu regeln, und zwar 
durch Gewährung einer Kapitalentschädigung in Höhe von

DM 2» 580,—

an die Erbengemeinschaft.
Die Wahl einer Rente ist ausgeschlossen, da der Erblasser vor 
Inkrafttreten des BEG verstorben ist.

Die Kapitalentschädigung errechnet sich wie folgt:

Da der Erblasser nach den entrichteten Kultussteuern bereits vor 
Einsetzen der Verfolgung über Einkünfte verfügte, die unter 
RM 2.000,— jährlich lagen, ist er einem Beamten des einfachen 
Dienstes gleichzustellen. Die Schadenszeit beginnt mit dem

r 1.10.1958, als der Erblasser nach Amsterdam ausgewandert ist.
Sie endet mit dem 51.1.1945, dem Todestag des Erblassers.
Der Schadenszeitraum umfasst somit 52 volle Monate.
Im einzelnen ergibt sich demnach folgende Berechnung:

Einstufung; Einfacher Dienst
SchadenszeTt: 1.10.1958 - 51.1.1945
Lebensalter zu Beginn der Schadenazeit: 45 Jahre » 5. Le— 

benaaltersstufe
KapitalentSchädigung; 5/4 das Diensteinkommens
" 5? x24ö,— O - 12.896,— rm

umgestellt im Verhältnis 10 : 2 »DM 2.579,20 
auf gerundet DM 2.580,—.

Falls Sie mit dieser Regelung einverstanden sind, wird gebeten, 
den anliegenden Vergleiohavorechlag unterschrieben an das Amt 
zurückzusenden.
Ee wird darauf hingewiesen, daß der Vergleich erst wirksam wird, 
wenn Ihnen die beglaubigte Ausfertigung des von Ihnen bzw. Ihren 
Mandanten und dem Amt vollzogenen Vergleiche zugestellt worden 
ist.

- 2 -
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Dieses Vergleichsangebot erfolgt ohne Bechtswirkung für sonstige 
Ansprüche.

Zu diesem Vergleichsangebot können Sie binnen 3 Monaten Stellung 
nehmen. Danach wird nach Aktenlage entschieden werden.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage:

( Prademann ) 
Begierungsrat

1 Anlage.

25.9.65, Wae .
26. 9.63

1 Ul

2) Schrb. zu l) (2fach) mit 1 Vergl.Ausf. an ^A Siems absenden

3) wvlg. nach Eingang, spätestens nach 3 Monaten



s^ÄlEDE GABALI 
#320 50th Street 
^rooklyn» N.Y.

Z4-. Oktober 1963

An die
** ** i *V । * e ■

Sozialbehoerde
Drehbahn 5^
2 Hamburg 36

**■* ä' hr * -

* • x o\a}h* > \ * \. A? .
k “ A \ v „ a ’ \ y• i, h - < j ' .ji*7

•X " * * JA 1 Ü

W 4 - 0^06 93/10... ., ■
4 • v x—* •

-44 4<X A ’ * / -J

' 4 ' 4: -»J"' 1
►

Sehr geehrte Herren:-

'XV

Als Antragstellerin fuer den Berufsschäden hinter meinem 
Bruder OTSOiPUETä ‘bitte ich. im Namen der Erbgemeinschaft 
die uns zugesprochenen DM.2.580*00 auf folgendes Konto 
gehen zu lassen:

v 0 '
CELIA ROSENBLATT \ 
Auslaenderkonto Nr. 77087 
DeutB>che Bank. A.G.
Frankfurt a.M.

Hochachtungsvoll

ELFRIEDE GABALI
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Akte .

... i 4 - 0406 93/10Aktenzeichen: ' Hamburg, Jen 
Franse.

18« Dezember '963

Zwischen der
Vergleich

Freien und Hansestadt Hamburg 
Arbeite- uad Sozialbehörde — 

Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 36, Drehbahn 54 

einerseits 
und der Erbengemeinschaft nach Otto Pütz, geb. em 4.6.1893 in 
,, ,-Opladen, verstorben em 31,1.1943 in Auschwitz, bestehend aus:

1. lfriode Gabali geb, Pütz,
geboren am: 4.5.1900 in: Dülken Rhld.
wohnhaft in: Mew York, 123 Hein Street, West Dennia, ‘ass.

2. Frau Auguste Rosenthal ge . Pütz, 
wohnhaft: ■•lendosa/Argentinien, Salta 1436 Wep. 2,

3. Frau Lfeta Peri tz geb. Piltz, 
wohnhaft: 1320, 5oth Street, Sroöklyn, N.Y./USA,

4. Herrn Dolf Julius Pütz , 
wohnhaf t: Cali-Valle/Columbien , 

5» Frau Else Pütz geb. Wertheim, 
wohnhaft*, Bogota/Columbien, Calle 13 Hr. 9-63,

sämtlich
vertreten durch:

andererseits
Herrn Rechtsanwalt 0. Siems, 
Hamburg-Othmarschen, Reventlowstr. 46,

wird folgender Vergleich geschlossen:

Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen: Schadens im beruflichen 
Fortkommen, den der Erblasser erlitten hat.

üorn^jkau/Frauitttr?: an die Erbengemeinschaft

Arbeite - und 
zahlt die Soziaibehörde

5 eine KapltaleDtschndigune in Hübe von . . . . 2.580,— DM
2. DM

3. DM

zusammen 2.5S0,— DM
— unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von DM-.

Zur Zahlung verbleibet) somit _______2.550,— DM

(in Worten: ;teueendfünlhuridertachtzig - -
Die Zahlung erfolgt - in voller Höhe - von — DM
alsbald nach Vergleichsabschluß.
Ein keutenwahlrecct besteht nicht. 

Im Auftrage:



Verfügung

Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Aktenz.s W 4 - 0406 93/10

1. xHarm; / xRracr,
An d ie
Erbengemeinschaft nach
Otto Pütz

Hamburg $6, dan 18. Dezember 1963
Drehbahn 54
Fernspr.: 54 10 16 App.'' r

Einschreiben !

vertreten durch:

Herrn Rechtsanwalt 0. Siems, 
Hamburg-Othmarschen,
Reventlowstr.46

x^shax^xtaxtm
2 cj 5 Q 6 *3Nachdem Sie sich mit der im Schreiben vom * in Aussicht

genommenen Regelung einverstanden erklärt haben, erhalten Sie anliegend
/ Ausfertigung&s».) des vollzogenen Vergleichs zurück.

Der Entschädigungsbetrag wird zur Auszahlung angewiesen.

1 Anlage £g)

Hochachtungsvoll
Im Auftrage

gez. Prademann
(Fradsmann) RegiemngFrat—
Referent /

Fortsetzung siehe Rückseite



Zentrale Kartel; Nr isdigungs vermerke;

J___  Auafertigung(w^ des vollzogenen Vergleichs mit 
Schreiben zu 1 an Ä.St. —über Bevollmächtigten—

1 Durchschrift (»nX an Bevollmächtigten
------- S 17 -1 Durchschrift zur Rentenakte R j.

5.

Celta Rosenblatt

Konto:

DM gemäß

DM Vorleistungen umbuchen.

Geschäftsstelle -Statistik-

10

e intragen 
(Schadensart)

zahlen:
2 - 580 , --DM an

aus tragen 
(Schadensart)

10 
iVolle Unterschrift)

Ausländerkorto Nr.7708? 
Deutsche Bank A.G.
Frankfurt a.M.
(s.Schr. d.A'sterin zu
§ 228 (2) BEG zu buchen.

n^ewrn^t
■- h am ;

des Vergleichs.

ae ’

(Frademann)

zur Kenntnis una. weiteren ____öri Veranlassung (Akte ordnen)

. Rechnungsstelle:
mit einer Durchschrift 

■
Zu

5-

6.

An Hs 10 
gemäß AO Nr. 131/60



Auguste Rosenthal
Hamburg 19
Schaferkampsallee 27 
jüdisches Altersheim

Hamburg 6, d. 26.11.1964

Schäferkampsallee 27

Titi.
Freie und Hansestadt Hamburg
-Amt für Wiedergutmachung -

2 Hamburg 36

Drehbahn 54

Betr.: Otto Pütz Erben, geb. 3. oder 4. Juli 1893.

Sehr geehrte Herreni

Ich beantrage unter Bezugnahme auf die A.O. 218 aus eigenem, 
sowie ererbten Recht

1. den Zuschlag von 20 % zur Entschädigung für Schaden im 
beruflichen Fortkommen,

2. a. die Jahresrente gern. § 98 BEG,

b. die Gewährung einer Berufsschadenwitwenrente gern. § 86
und § 98 BEG. im Härtewege,

3. den Zuschlag von 5 % zur Entschädigung für Schaden an

Vermögen,

4. die Gewährung einer Entschädigung für Freiheitsentziehung 
in Bulgarien, Rumänien und Ungarn,

5. die Gewährung einer Entschädigung für Freiheitsentziehung

Da ich
durch Leben unter falschem Namen.

_______nicht zu am*™ j"
Ansprüche infrage ke-t, haue ich



1 ■«rrwW'-Ow Siem® 
. Hambu .. rschon

. Vjntlo^‘ ‘ Kut; 67 '8

72
Hamburg-Othmarschen,den 5» bez. 196o 

S/Schr.

An die
Freie und Hans 
ßozialbehö^de 
Amt für Wie$ 
Hamburg

5o» A ___ _

Aktz.: 1412 95 -9-

In der Entschädigungssache der Frau Elfriede G a b a 1 i geb. 
Pütz nach dem Bruder Otto Pütz überreiche ich in der Anlage 
Bescheinigung des Nederlandschen Roode Kruis vom 28.Hov.i96o* 
Da die Antragsteller die Geschwister sind, wird Freiheitsscha­
den nicht geltendgemacht.

/

Anlagen /
/

Hochacht ungsvoll

10* August 1942 ins 
am 28. September 1942 
deportiert wurde.

K.L.Westerbork (Holland) eingeliefert und 
vom K.L.Westerbork nach Auschwitz

Obengenannte Person gilt als gestorben am
in Auschwitz. *)

31. Januar 1943

Am 27. Juli 1950 ist beim Standesamt in Amsterdam
laut Bekanntgabe im niederländischen Staatsanzeiger gleichen Datums von der 
amtlichen Kommission ad hoc im niederländischen Justizministerium Anzeige 
gemacht worden vom Ableben der in dieser Bescheinigung erwähnten Person.
Sobald die gesetzlich vorgeschriebene dreimonatliche Frist von diesem Datum 
an gerechnet verstrichen ist, erfolgt, Einspruch Vorbehalten, die Ausstellung 

und sind beglaubigte Abschriften beim obenerwähnten Standes-



JA 2067 ?3 /

LEEGHWATERPLE1N 27 - POSTADRES: PRINSESSEGRACHT 27 - TELEFOON J842OO- - GIRO 412785

Abwi cklung s bür o
Jüdischer Angelegenheiten s-GRAVENHAGE, den 2ö»November 19 60
Dossier Nr. : 43*255

1) Antrag von Herrn HA. Otto Siems, Hamburg, beim Amt für V7iedergutm.acb.ung 
Hamburg

2) Anfrage vom Amt für Wiedergutmachung Hamburg (Az»: Wg-1412 95-9) beim 
Internationalen Suchdienst Arolsen

3) T/D 762*007
t 2. OEZ. 1960

B E S C H E I U I C U H G
Unterzeichneter, Chef des Abwicklungsbüros Jüdischer Angelegenheiten des 
Informationsbüros des Niederländischen Roten Kreuzes, bestätigt hierdurch, 
dass laut in den Archiven dieses Büros befindlichen Unterlagen

Otto PÜTZ

geboren am; 4, Juli 1893 ins Opladen b/Köln
letzter hohnsitz; Amsterdam, Nierstraat 52

aus rassischen Gründen und zwar wegen jüdischer Abstammung am

10» August 1942 ins 
ara 2Ö.September 1942 
deportiert wurde.

Obengenannte Person gilt 
in Auschwitz. *)

K.L.Westerbork (Holland) eingeliefert und 
vom K.L. Westerbork nach Auschwitz

als gestorben am 31 • Januar 1943

Am 27» Juli 1950 ist beim Standesamt in Amsterdam
laut Bekanntgabe im niederländischen Staatsanzeiger gleichen Datums von der 
amtlichen Kommission ad hoc im niederländischen Justizministerium Anzeige 
gemacht worden vom Ableben der in dieser Bescheinigung erwälmten Person.
Sobald die gesetzlich vorgeschriebeno dreimonatliche Fi'ist von diesem Datum
an gerechnet verstrichen ist, erfolgt, 
der Sterbeurkunde und sind beglaubigte 
amt erhältlich.
' Mit dem Vermerk, dass die Eesisieiiuug des 

Tod*:sdatuTn» nicht auf Aussagen von Augen- 
?»ugen oder Läget dokumenten stütz»,sondern 

Model? J'^SOadgerengen ailnemetner Art, wmu
1218/60 ,u’n9 des Schicksals des betreffen- 

' u>dentransportes beim hiesigen Büro

Einspruch Vorbehalten, die Ausstellung 
Abschriften beim obenerwähnten Standes-

•' »rsuna Qegebe« bat
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Abwicklungsbiiro
jüdischer Angelegenheiten 's-GRAVENHAGE, den 2d.November 19 60
Doss» 43*255
Antrag von Herrn RA. Otto Siems, Hamburg, beim Amt für 7/iedergutmachung 
Hamburg

2) Anfrage vom Amt für Wiedergutmachung Hamburg (Az.: Wg*1412 95-9) beim 
Internationalen Suchdienst Arolsen

Gutachten in Sachen der Verpflichtung 
zum Tragen des Judensterns in den

Niederlanden zur Zeit der Deutschen Besatzung.

Unterzeichneter, Chef des Abwicklungsbüros Jüdischer Angelegenheiten 
des Informationsbüros des Niederländischen Roten Kreuzes, bescheinigt 
hierdurch, dass aus in -den Archiven dieses Büros befindlichen Unterlagen 
hervorgeht;

1_- dass die Verpflichtung zum Tragen des Judensterns in den Nieder­
landen bestanden hat ab 2.Mai 1942 (infolge Bekanntmachung des General- 
Kommissars für das Sicherheitswesen vom 27-April 1942 Nr. 13 über die 
Kennzeichnung der Juden in den Niederlanden) 5

_2. dass diese Verpflichtung galt für alle sich damals in den Nieder­
landen befindenden Juden über 6 Jahre alt, mit Ausnahme allein von 
Partnern in Mischehen unter der Bedingung, dass sie sich einem operativen 
Eingriff unterwürfen, wodurch Sterilisation erwirkt würde (Bestimmung in 
einer ZeitungsPublikation bezüglich Anmeldung von Mischehen vom 11.September 
1942).

Unter Vermerk im übrigen, dass bei der hiesigen Dienststelle im
allgemeinen nicht bekannt ist, und auch anderswo nicht nachzuspüren ist, 
ob eine bestimmte Person der Verpflichtung zum Sterntragen nachgekommen
ist oder nicht, bescheinigt Unterzeichneter weiter dass

Otto PtlTZ

geboren am: 4* Juli 1ö93 in; Opladen b/Köln
wie sich ergibt aus der be treff enden Persona Ikarte in der Kartei des 
damaligen im Auftrag der Deutschen Besatzungsbehörden eingesetzten Judenrats 
bezw. aus Angaben des betreffenden Standesamtes, nicht in Mischehe verheiratet 
war, und deswegen ohne Restriktion fiel unter die obenangeführten Bestimmungen,
also ab 2.Mai 1942 verpflichtet war

1395/6-

den Judenstern zu tragen.



Vorgang nach
Heinrich Pütz
Frau
Auguste Rosenthal 

2000 Banburr 19
Schäferkaapsallee 27

den 11» Dez. 1964
1245 Rö/sz

Petr» j Entschädigungssache Heinrich Pütz Erben 
Bezugt Ihr Schreiben vom 26. 1i. 1964

Sehr geehrte Frau Rosenthal!

Wie festgestellt wurde, liegen dem Amt keine Anträge nach Heinrich 
Pitz vor. Ein Vorgang für Elfriede Cabali als ^rbin nach Heinrich. 
Pütz wurde am 29. 12« 195S zuständigkeitshalber an die Entschädi- 
gungsbehörde in Köln übersandt; dortiges Az.: ZK/a/i6975»

bezüglich der Ansprüche nach Otto Pütz, geb. am 4» 6. 1895» verstor­
ben am JI. 1. 1945, wird Ihnen mitgeteilt, daß für schaden im beruf­
lichen Fortkommen, den. der Erblasser erlitten hat, der Erbengemein­
schaft mit Vergleich vom 19. 12. 1963 eine Kapitalentschädigung in 
Höhe von Dil 2.530,-- zuerkannt wurde. Dieser Betrag wurde am 27. 12. 19^5 
auf das Konto der Frau Cenia Rosenblatt überwiesen. 3ei der Berechnung 
dieser Entschädigung wurde ein zwanzigprozentiger Zuschlag bereits 
berücksichtigt. Weitere Ansprüche wurden von der Erbengemeinschaft nach 
Otto Pütz nicht geltend gemacht«
Das Amt hofft, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben.

' l Qü.^

Hochachtungsvoll
Im Auftrage:

(Röpnl^ok)
Saohbearbei tsr
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